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Micher Stil.
Ufingen, den 34. April 1317.

werden rein dienstliche Schreiben unter
Kim «dreff , (mit Namen) hierh.r-

Kalle meiner Abwesenheit werden
£, 0» meinem»« tretet nicht geöffnet,
unliebsame Verzögerungen eintreten
« empfiehlt stch daher, dienfiltch«
*ur mit der» drefie: An den Herren
«der„An da» Königliche Landrat»»ml

Ufingen, den 34. April 1917.
I « Oberlahnkreise ist die Maul- und Klauen¬

seuche in nachstehenden Gehöften sestgestellt worden:
Jakob Jaick-Villrnar, Jakob Anton Dill-Lill-

mar. Josef Grimm Wwe.-Villmar, Johann Ep-
stein Wwe.-Villmar, Jakob Hühler IV.-Villmar
und Heinrich Kramer-Runkel.

Der Königliche Landrat.
I . V-:

Schön seid , Kreissekretär.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold-

vera »«tm »chn«g.
«,«abesteür»»g und Eruteardeiten
£ G»m« . und Feiertage « .
tMinisterieller Anordnung stnd für dir
tonet de, Kriege« alle gesetzlichen Sonn.
iLne für die landwirtschaftliche Bestellung

die Erntearbeiten freigegeben. Einer be.
»««polizeilichen Erlaubni». wie sie in der

M,Polizei-Verordnung vom 13- Mär»
«ceschen ist. bedarf«4 also nrcht mehr;
M findet der Schlußsatz diese«IParag»phen
s»«g. «onach die Lrlaudnt» oder Arbeit

«,jt außerhalb de, Hauptgottetdienste« zu
s,i- auch« ährend de, Hauptgotte»-

dtlrf voll gearbeitet«erden, ohne daß e»
rfonbeten Erlaubui, bedarf-

leae der landwirtschaftlichen Bevölkerung
den da. Her,, somit e. di. Witterung
»lißt, i« vaterländischen Interesse an den
Pb geierlagen die landwirtschaftlichen Ar-
«bewerkstelligen.
MM, den 30. April 1917.

Der Königliche Landrat.
v. « »»old.

Ufingen, den 30. April 1817
>Herrn Bürgermeister de, Kreise» ersuche
nf achten»u «ollen, daß die an die Krei,-
hier abzuliefernde Butter in Stücken

i) zu 1 Pfund undV» Ps»nt» abgegeben

Der Königliche Landrat.

Ufingen, den 34. April 1317.
Im Obcttauitutfrcifc ift ble Maul- und Klauen^

seuche in der Gemeinde Niederhüchstadt« ieder
erloschen. ^ . .

Dir Sperrmatzregeln find aufgehoben worden.
Der Königliche Landrat.

I . V. :
Schönseld,  Kreissekretär.

v. Bezold.
I Ufingen, den 30. März 1317.
den Schied,mann,bezirk Mönstadt find 1.
St Laut daselbst al» Schied»mann und

.t Karl Preveuiu« ebenda al» Schred»-
tllverlreler auf die Dauer von3 Jahren
It und feiten* de» Herrn Landgericht»,

zu Wiesbaden bestätigt worden.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold- _ _«54.

Ufingen, den1». April 1317.
be» Gehöft de, Bergmann» Wilhelm

t zu « lessenbach ist dir Maul, und
ruche amtlich festgrstellt morden und über
Mit die Sperre verhängt morden.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Der Bunde»rat hat auf Grund de, 8 3 de,
Gesetze, über die Ermächtigung de» Bundeirat, zu
wirtschaftlichen Maßnahmen usw. vom4- August
1914 (Reich,-Gesetzbl. D. 337) folgende Lerord-

nung erlassen: ^ ^
«noch«» dürfen nicht verbrannt, vergraben

ober aus andere Weise vernichtet, noch zu Dünge¬
oder Futter,wecken vermendet«erden; st» find
nielmehr getrennt non anderen Abfällen aufzube-
wahren. Die Versütterung an Hnnde und an
Geflügel in der eigenen Wirtschaft bleibt gestaltet.
Soweit die Knochen der Verarbeitung nicht schon
auf andere Weise, insbesondere durch Abgabe an
Händler oder Sammler, zugeführt werden, sind fie
au die non der zuständigen Behörde bezeichneten
Stellen zu den von ihr festgesetzten Bedingungen
abzulirfern. , . . , „

Für Knochen, die in Hau,Haltungen abfalle.n
gelten vorstehende Bestimmungen nur. wenn di«
zuständigen Behördenr, anordnen. Die Auord.
ordnung hat zu erfolgen, wenn eine regelmäßtg«
Abholung der Abfälle ftattstnd-t.

Knocheni« Sinne dieser Verordnung stnd
sterisch« Knochen jeder Art. Hornschläuche(Horn,
zapfen) sowie die Füße von Rindern und Pferden

Der Reichskanzler ist ermächtigt, den Verkehr
mit Knochen, auch soweit ft» au» dem Ausland
oder den besetzten Gebieten eingesührt« erden, zu
regeln.

9 &
Nach näherer Bestimmung de, Reichskanzler«

find dem Krieg,au,schuflr für pflanzliche und
tierische Sie und Fette. G. m. b. H « Berlin,
anzumelden und auf Verlangen adzuliefern.
, i . Öle und Fette sowie Öl- und Fettsäuren

jeder Art, die au» Knochen durch technische
Verarbeitung gewonnen find;

3. alle durch Fettabscheider«der ans andere
Weise gewonnenen Spülvafferfeite und
Klärschlammsette;

3. all» in Abdeckereien, Kadaververwertungsan-
stalten sowie Anstalten zur Verarbeitung
von beanstandetem Fletsche anfallenden Oie,
Fette, Öl- und Fettsäuren;

4. all« mit Master, Dampf ob« Lösungsmitteln
gewonnenen Öle, Fette, Öl- und Fettsäuren,
alle dnrch Umwandlung au»Robfioffen jeder
Art gewonnenen Öl- und Fettsäuren sowie
alle öl- und settsäurrhaliigen Raffination»,
rückstänbe;

ü. Wollfen und Dran, ohne Rücksicht aus dl»
Sri der Gewinnung;

6. alle durch Preffung gewonnenen Öle, Fett»,
Öl- und Fettsäuren;

7. ül-, fett-, öl. oder.fettsäurehaltig» oder trän»
haltig« Klär, und Bleichmasten;

8. alle verdorbenen oder sonst für die mensch¬
liche Ernährung nicht geeignete», ganz oder
zu« Dnl au» tierischen Stoffen hergestellten
Konserve», Würste sowie sonstigen Fleisch-
und Fettwaren, die in gewerblichen oder
Handelsbetriebenanfallen.

In gleicher Weise find die au» Knochen her-
gestellten-!Futtermittel dem Krieg,ausschuffe für
Ersatzfutler, G. m. b. H. in Berlin, anzumeldeu
und auf Verlangen abzuliefrr«.

Der Reichskanzler kann die»blieferungtpflicht
ans andere fetthaltige Stoffe au«dehnen.

Kommt eine Vereinbarung über den Pret«
nicht zustande, so wird er durch die höhere Ver¬
waltung,behörde endgültig festgesetzt.

§ 4
Dar Preis für die nachstehend aufgrführten

Öle und Fette darf für 1O0 Kilogramm Reinge¬
wicht einschließlich Verpackung frei Waggon Ver¬
sandstation nicht übersteigen:

bei technischem Knochensett 350 Mk.
bei Epeiseknochenfett »75 Mk-
bet rohem Klauenöl 400 Mk.
bei Lddeckereifetl 3S0 Mk.

Der Reichskanzler kann vorstehende Preise ad.
ändern sowie Höchstpreis» für Knochen, die im ff
3 bezeichneten oder nach 8 9 zu bezeichnenden
Stoffe und die daraus gewonnenen Öle, Fette,
Öl«und Fettsäuren sestsetzen.

Die im Abs. 1 oder gemäß Abs. 3 festgesetzten
Preis« sind Höchstpreise im Ginn«de» Gesetze«, be¬
treffend Höchstpreis«, vom4. August 1314 in der
Faffnng der Bekanntmachung vom 17. Dezember
1314 (Reich».Gesetzbl. S . SIS) in Verbindung
mit den Bekanntmachungen vom 31. Januar 1945
(Reichr-Sesetzbl. S . 35), vom 33. September
1916 (Reichr-Gesetzbl. S . 603) und vom 23.
März 191« (Reich»-Gesetzbl. S . 18»).

8 S
Der Rrichskanzler erläßt die»u,sührung»br-

strmmungrn. Welche Behörden al« zuständige
Behörden im Sinne de» 8 1 und welch, al,
höher« Verwaltungsbehörden im Sinne de» 8 3
Abs. 4 anzusehe» find, bestimmt die Lande,zentral-
brhörde.

Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den
Vorschriften der Verordnung zulasten.

8 6 .
Wer den Vorschriften de, ff 1. 8 3 Abs. 1

oder3 oder den auf Grundb», § 3, § 5 Ads.
1 Hatz1 erlassenen Anordnungen zuwiderhandelt,
wird mit Sefängni, bi, zu s«ch, Monaten oder
mit Geldstrafe bi» zu fünfzehnhundert Mark de«
straft. Reben der Straf« kann auf Eruzrehung



der Stoffe erkannt » erden , auf di« sich die Zu¬
widerhandlung bezieht , ohne Unterschied , ob fie dem
Täter gehören oder nicht

8 7
Di « Verordnung tritt am 16 . Februar 1917

in Kraft ; sie tritt an dt « Stelle der Bekannt¬
machung über den verkehr mit Knochen , Rinder¬
füßen und tzornfchläuchen vom IS . April 1916
(Reichs - Gefetzdl . s . 976 ) . der Bekanntmachung
über Ausdehnung der Vorschriften dieser Verord¬
nung vom 95 . Mai 1916 ( Reich« Gesetz!,!. G.
409 ) , der Bekanntmachung zur Ergänzung der
Bekanntmachung über den Verkehr mit Knochen
usw vom 5 . Oktober 1916 (R »ich«-Gesetzbl S.
1139 ) , der Bekanntmachungen zur Ergänzung der
Bekanntmachung über Autdehnung der Vorschriften
der Verordnung über den Verkehr mit Knochen
usw . vom 5 . Oktober 1916 (Retch«-Gesetzbl . 5.
1139 ) und vom 17 . November 1916 (Reich».
Gesetzt »!. S . 1383 ) . Der Reichskanzler bestimmt
den Zeitpunkt de« Außerkrafttreten « .

Berlin , den 15 . Februar 1917.
Der Stellvertreter de« Reich »kanzler»

Dr . tzelfferich.

Auf Grund dr « § 3 der 8ekau »tmachung über
den Verkehr mit Terpentinöl und K >enöl vom 17.
Februar 1917 ( Rricht -Äefetzbl . S . 157 ) wird
bestimmt:

8 1
Wer mit Beginn de» 36 . Fe ' ruar 1917

Terpentinöl oder Kienöl j -der Art in Gewahrsam
hat , ist verpfl chtet, die Bestände getrennt nach
Eigentümer , Arten und Sorten in handeltüblichrr
Bezeichnung unter Angabe der Menge , de« Eigen¬
tümer » und de« Lagerung «ort » und unter Beifü¬
gung einer vrrstegelten Probe de« Krieg «au »schuffe
für pflanzlich « und tierische Oel , und Fette , 0 . m.
b . H in Berlin , durch eingeschriebenen Brief di«
zum 5 . März 1917 anzuzeigen.

Die « gilt nicht
1 . für Vorräte , die i»«gesa « t ö Kilogramm

nicht übersteigen,
3 . für Vorräte , die im Eigentume der Heere «-

verwaltungen oder der Marineverwaltung
stehen.

Mengen , die sich mit Beginn de« 36 . Februar
1917 untermeg » befinden , find von dem Empfänger
anzueetgen.

Wer Terpentinöl oder Kienöl jeder Art gewinnt,
hat dem Krieg «au «schuffe die im Bormonat ange¬
fallen « Menge bi » zum 10 . jede« Monai « anzu«
zeigen , sofern nicht andere Vereinbarungen getroffen
sind.

8 3
Der Krieg «au »schuß i.ai sich unverzüglich nach

Empfang der Anzeige zu erklären , ob er di , Ware
übernehmen will . Geht binnen drei Wochen nach
Absenkung de« Angebot « eine Erklärung nicht ein,
oder erklärt der Krieg »au «schuß, daß er die War«
nicht übernimmt , so erlischt die L>efer »ng «pflicht.
Erklärt der Kcieg »au «schuß , di« angeborene War»
übernehmen zu « ollen , so ist fie auf sein Verlangen
in versandfeften Behältnissen an die von ihm aus-
gegebene Adreffe zu verladen.

Da » Eigentum gehl auf den Krieg «au «schuß
über in dem Zeitpunkt , in « «lchem t i « liebernahme-
«rklärung dem Eigentümer oder de« Inhaber de«
Gewahrsam « »ugeht.

8 3
Wer au » de« Au «land Terpentinöl und Kien¬

öl jeder Art «infühct , ist verpflichtet , den Eingang
der Ware im Inland dem Krie, »au »schuffe für
pflanzlich « und tierische Oele und Fette , S . m . b.
H . in Berlin , un ' er Angabe der Menge , der
Arten und Sorten , de« Einkaufspreise « und de«
Aufbewahrungsort « unverzüglich aizuzeigen . Di«
Anzeige hat durch eingeschriebenen Brief zu erfolgen.

Ai « Einführender im Sinne dieser Verordnung
gilt , wer nach Eingang der Ware im Inland zur
Verfügung üb r fie für eigene oder fremde Rechnung
berechtigt ist. B -fi »del stch der Verfügungsberechtigte
nicht im Inland , so tritt an seine Stelle der Emp¬
fänger.

8 t
Wer au » dem Ausland Terpentinöl und Kienöl

jeder Art einführt , hat fie an den Krieg »au «schuß
zu liefern . Er hat sie bi» zur Abnahme mit der
Sorgfalt eine « o deutlichen Kaufmann » zu behandeln,
in handrl «üblichrr Weise zu versichern und auf
Abruf zu verladen . Sr hat st« auf Verlangen

de« Krieg » au «schufle« an einem von diesem zu be-
stimmenden One zur Besichtigung zu stellen oder
Proben einzusenden.

Der Krirg «au «schuß hat sich unverzüglich nach
Empfang der Anzeige oder nach der Besichtigung
oder nach Empfang der Prob « zu erklären , ob er
die Stoffe übernimmt.

Da « Eigentum geht auf den Krirg «au «schuß
über mit dem Zeitpunkt , in welchem di« Ueber-
nahmeerklärung dem Einführenden oder dem In«
Hader de« Gewahrsam « zugeht.

8 5
Der Krieg,au,schuß setzt für dir von ihm

übernommenen Stoffe den Uebernahmeprei « fest.
Ist der Verpflichtete mit de« von de» Krieg «,

autschuß angeborenen Pr ise nicht einverstanden,
so setzt die höher « Verwaltungsbehörde , die für den
Ort zuständig ist, von dem au » dir Lieferung er¬
folgen soll , den Prei « endgültig fest . Die höher«
Verwaltungsbehörde bestimmt darüber , wer die
baren Auslagen de« Verfahren » zu tragen hat.
Der Verpflichtet , hat ohne Rücksicht auf dir «nd.
gültige Festsetzung de« Preise « zu liefern , der
Krieg «au,schuß vorläufig den von ihm festgesetzten
Prei « zu zahlen.

8 6
Die Zahlung erfolgt spätesten » vierzehn Tage

nach Abnahme . Für streitige Restbeträge beginnt
die Frist mit dem Tage , an dr « dir Entscheidung
der höheren Verwaltungsbehörde dr « Krieg »«»»,
schuffe zugrht.

8 7
Mit Gefängnis bi« zu sechs Monaten oder « it

Geldstrafe bi « zu zehntausend Mark wird bestraft:
1 . wer die in § § 1, 3 vorgeschriebenen An¬

zeigen nicht rechtzeitig erstattet , oder wer
wiffenlljch falsch « oder unvollständig « Au-
gaben macht;

3 . wer entgegen den Bestimmungen de« §
3 Abs . 1 oder § 4 Abs . 1 der Ver»
pfllchlung zur Verladung und Lieferung
nicht nachkommt.

Neben der S >raf « kann auf Einziehung der
Stoffe erkannt « erden , auf die sich die strafbare
Handlung bezieht , ohne Unterschied , ob sie de«
Täter gehören oder nicht.

8 «
Die Bestimmungen treten a « 30 . Februar

1917 in Kraft.
Berlin , den 30 . Februar 1917.

Der Stellvertreter de« Reichskanzler«
Dr . tzelfferich.

tzicht iuttichrr  Teil.

Her Krieg.
WTB ® ro &t « Hauptquartier,33.  April.

(Amtlich .)
Löepicher SnegSfchnuplstz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Zwischen Loo« und ver Bahn Arra « — Lambrai

dauerte gestern der Artilleriekawpf an.
Nordwestlich von 8en « drang, » englische Stoß,

trupp « tn 500 Meter Breit « in unseren vordersten
Graben ; fie wurden durch Gegenstoß zurückgeworfen.

Auch nacht « blieb da« Feuer stark ; heute früh
haben noch Trommelfeuer in breiter Front die
Infanteriekämpf » begonnen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Bormittag « war nur nöcdöstlich vom Soiffon«

die Feuerliitigkeit gesteigert.
Vom Nachmittag an bekämpften sich läng « der

Ai«ne und tn der Champagne di « Artillerien wieder
mit zunehmend, , Heftigkeit.

Handgranatkämpfe spielten sich aus dem Lhemin
de« DLmeS -Rücken ab ; ein starker französischer
Angriff nordwestlich von La Dille - aux - Loi « brach
verlustreich zusammen.

Zwischen Prosne « und Suippe » -Niederung
brachten Borslöß « dem Feind keinerlei vorteil.

Mir wachten am Hochberg , südöstlich von
Moronvillier » und durch Eindringen in die fronzö-
fiite Stellung südlich von Ste . Marie -t Py über
50 Gefangene.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nicht « Neue «.
Unser Flieger schaffen vier feindliche Feffelballon«

in Brand und brachten in Luflkämpfen 11 Flug¬
zeuge znm Absturz.

Rittmeister Freiherr v . Richthofen blieb zum

nun

io»-
i-d» ,

hä" -
ß

rl

!,«d-n
une

46 . Male , Leutnant Wolfs zum tzg
Die Jagdstaffel de« Rittmeister« gte(
Hofen hat bi« gestern 100 feindlich,
grschoffrn.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Mehrfach lag lebhafte « Feu«

»illerie auf unseren Linien . E , w»,/
widert . * *

Bombenabwurf russischer Flieger
durch Luftangriff auf Molodeczno Und
westlich bezw. südwestlich von

Mazedonischen Fron,
Am Ostufer de« Barbar und si

Dojran -See « heftige « Artillerief,u «r, z
Dojran -See ein englischer Angriff f0(gte 1
von den bulgarischen Truppen ahgm
unserer Fliegergeschwader griff «US d«
Kampf ein.

Der Erst « Generalqua ..,
Ludendorff.

RTLGroße » Hauptquartier
(Amtlich).

Westliche» KriegSschiuplitz:
Heere «gruppe Kronprinz Ruppr

Auf dem Schlachtfeld von Arr«
auf franzöfischem Boden stehende brj.„.
gestern den zweiten großen E .oß , um dj,
Linien zu durchbrechen.

Seit Tagen schleuderten schwere «
Batterien Mafien vvn Geschaffen i
unsere Stellungen . Am 33 . April

schwoll der Artilleriekampf zum fldtfften j V t
feuer an . Bald daraus brachen hinter h. 4"(m
wand her auf dreißig Kilomeier

englischen Sturmlruppen , vielfach von ^ fL re
wagen geführt , »um Angriff vor . hi V
nichtung «feuerempfing sie und zwang ft , ’ ui
»um verlustreichen Zurückweichen . gn ,
Stellen wogte der Kampf erbittert hint i* c
wo der Feind Boden gewonnrn hatte , m
todesmutige , angriffsfreudige Jnfaninj , ' -

mi«

riich
lßen

G

ort , von Len «, Avion , Oppy , Gavi ^ ,
»nd Guämapp « waren Brennpunkte bei
Ringen », ihre Namen nennen Heldem ««
Regimenter au » fast allen deutschen Ga« ,
Meer und Alpen.

Rach dem Scheitern de« ersten fehle
Leichenfeld vor unseren Linien « it
Wucht auf beiden Scarpe -Ufern gegen
weiterer großer Angriff mit neuen SL,
Auch feine Kraft brach sich am Helden ««
Infanterie , teil « i« Feuer , teil « im Rah!
unter der vernichtenden Wirkung uns ««
Nur an der Straße Arra » — Eambrai z«
Feind u« wenige hundert Meter R
Trümmer von Guömapp « find ih« gl

Wie an der Ai«ne und in der.
Champagne schon, ist hier bei Arra « der
Durchbruch «vttsuch unter ungeheueren
gescheitert.

England « Macht erlitt durch die
deutscher Führung und den zähe»
unserer braven Truppen eine schwere,
Niederlage l

Die Armee steht » oll Zuversicht neuen
»ntgrgen.

kraftvollem Gegenstoß zurück . Die wM
Iwl

Jin bi«

Bi3

jtmller

ldiisti
jiiilg' g

4mit

Ln den Erfolgen der letzten Schla
seinen besonderen Anteil jeder deutsche
Frau , Bauer oder Arbeiter , der stch ln dal
de« Vaterland «» stellt, seine Kräfte einschs
Versorgung de» Heere « .

Der deutsche Mann an der Front
ein jeder daheim seine Schuldigkeit tut
schafft , um ihm draußen in der Eß»
Kampfe « auf Leben und Tod , um Sein
sein beizustehenl

Huu
Bei den anderen Armeen der Wü!

auf den übrigen Kriegsschauplätzen bin'
Kampfhandlungen.

Der Erste GeneralquartiniB «, *

Ludendorff . |n ^

Der dreifache Sieg in den SchlO - B «1
auf französischem Boden entbrannt find, int sein
werfung der Hauptmacht de» franzöW w Ma
Heere« an der Ai«n« und in der ChamM » Heist
die Zertrümmerung der gewaltigen Ei »̂ n der^
di« nun im zweiten großen Anprall vond fyn" i



ui aeaen uitf<te Linien bei Ina«
i«"“®! , find, dieser höchste Tri,mph
/in entscheidende» Stunden ist ein

"'/ «len deutschen Volke», ein unvn-
F 1p|#t die rastlose, treue Arbeit der

*  qjtbev Man « , jede Frau , l - der

Arbeiter — die Millionen all d rer.

►'Tl

}t,i4 ®jut und die vollkommenste Tapfer,
geholfen, hsttte da, Volk der

r  äid *'*‘* — — . — »
ii5!t  ft ront ,ntsagung»volien. ost unschein-
»Uk ian Hoden9, »tl- Kad»n 4-.il

der
ganzen

sie alle haben Teil an
in dem Tagesbericht vom 34.
deutschen Volk verkündet worden

hjtte un» in diefenfurchlbarenTagen

" ' kt ^Millionen von Granaten,

. i4 ‘ tzc und Gewehre , die ganze.. . und » eweyre. ore
? >̂ ,nge von Kriegmaler lal aller Art
^ U« * itia  bereilgestellt? Wa» wäre au«

! >̂ .nunddem arbeitenden Volk geworden.
^ / unermüdlicher Fleiß die Nahrung de-

unendlich reicher, unendlich vielge.
a«i»mu» ist mit»nübersehbaren.Rädern
! in wunderbar einheitlichem Sang.

an straft und Stoff, an treibendem
fall und daheim. Ernster, al, e, U
f Hingen die mahnenden Worte au«

Gräben, autdem Getöse der Schlachte«,
2,n Stuben de» Hauptquartier» zu »u»
/izatt-n. Fabriken, in die Gruben und
/ die stüchen der Reichen und der»rmen
Lp , und dringen bi» in» Innerste der

^ "deutsche Mann an der Front weiß,
'nn jeder daheim feine Schuldigkeit tut
mstlo» schafft, um ihm draußen in der

de» stampfe» a»f Leben und Tod,
Kali. Sein oder Nichtsein beizustehen/
iti Ettften haben für un» da« Höchste getan,
Kn to  ihnen die Treue haltenI Schafft
in\ schafft Nahrung- kennt nur da» einzige
da » einzigen Gedanken: Wie kann ich, hier
eie , «tont, die Arbeit leisten, ste verdoppeln
tiit Lifadben, die Arbeit, die mich de, höchsten
" / macht, da» am 34. April au» schwerster

* 1»die Heimat gerufen worden ist?

die«n-
un-

aller Art

di»

hörige von Ofstzieren der deuischen Armee und
Marine zu errichten. I » Würdigung de» großen
sozialen Werke«, da» damit gegeben wird, hat der
Kaiser da» Geschenk angenommen, nachdem die
zuständigen Ministerien den Verkauf diese« Kron-
gute» genehmigt haben

Bad Homburg . 34. April. Dem
Dekan und Oderpfarrer Holzhausen wurde da»
Verdienstkreuz für K>ieg»hfife verliehen.

- Höchst«. SR., 34 April. Der Bezirk»,
sqnodalpräse«, Dekan Schmitt Höchst, wurde durch
die Verleihung de« Berdienstkreuze« für strieg»hilfe
«»«gezeichnet.

- t»Ul Nassau , 34. April. Die Schweine-
züchter de» diesseitigen Bezirk, werden auf eine in
Aussicht stehende Verwertungsmöglichk' it für ihre
Ferkel hingewiesen, denn die Heeresverwaltung be-
adfichiigt, in Bälde 5V bi« 75 000 Ferkel im Ge-
wicht von je 35 stilo und mehr aufzukaufen und
von Ende April d. I ». ab in Herden von 100
bi» 150 Stück in die Staatsforsten einzutreiben.
Für den Bezirk de« 18. Armeekorps kommen etwa
3000 Stück in Betracht.

verwert ««- der Trockenanlage »» für die
menschliche Ernährung.

Veröffentlichungen de« Preußischen Landwirtschaft»,
miusterium»

Rap»' und Rübsenbestände anfallenden Pflanzen,
material« wurde schon au» anderem Anlaß hinge¬
wiesen. Zu der Verwendung de, jungen Aufwüchse,
von stier und Luzrrne für Gemüsezwecke hat Haber.
landt-Dahlem in der Zeitschrift„Die Naturwiffen-
schäften" vom 30. Juti 1916, tzrfl 26, wertvolle
Beiträge geliefert. Semmler ist der Meinung,
daß auch der ganz junge Aufwuch» gesunder Wiesen
für diesen Zweck wohl Verwendung finden kann.
Zu bemerken ist hierbei, daß durch die feine Mahlung
de» Material» die etwa bei« Genuß störend rin.
wirkende Struktur und. daß durch die Art der Zu-
bereitung auch alle Bedenken in geschmacklicher Be.
zirhung sich beseitigen laffen.

Nach alledem erscheinte« angezeigt, daß sich
dir Besitzer von geeigneten Trockenanlagen in den
ersten Sommermonaten, etwa vom Mai ab, i»
denen e« an anderem Material zur Trocknung
fehlen dürste, der Trocknung und Mahlung grüner
Pflanzenteile zuwenven und bezüglich der Brauch¬
barkeit der verschiedenen Materialien« eitere Ber.
suche anstellen. Besonder« wichtig erscheint e»
dabei, alle etwa gemachten neuen Erfahrungen recht¬
zeitig bekannt zu geben. Die Rahmaterialstell» de»
Landwirtschaftßministerium» ist jederzeit bereit, der¬
artige Mitteilungen entgegenzunehmen und ste un¬
verzüglich den in Betracht kommenden Jntereffenten
bekannt zu geben.

Berlin, de« 11. April 1917.

>»«r yrsvinzielle Nachrichte«.
»ae« , 33. April. Landsturmmann

von hier erhielt da» „Eiserne Kreuz" .
Muckeigehilfe Karl Henzel (in einem
Regiment) wurde»um Gefreiten befördert
, dem„Eisernen Kreuz" ««»gezeichnet.

»ge«. 35. April. .Theater.  Am
39. d. Mt»., oeranstalten Mitglieder

Hier „Neuen Bühne" im Saalbau
Hins,löst einen Theater.Abenb. Zur

m  gelangt dar bewährte historische Lust-
ik Lnna.Lise" ober „De, alten Dessauer

", Da» Stück, welche« Szenen von
Jer Wirkung enthält, darf mit Recht zu
Ittcn Klassikern gezählt werden. Die
!«, wir un« berichtet wird, in Händen
Darsteller, sodaß für «inen künstlerischen

^stgt wird. E» wäre wünschen»we»t.
dieser Theater-Aufführung allgemeine» In-

Angebracht würde. — Für die Jugend
„ittagft4 Uhr da« reizende und lehr¬
te » „Lügenmäulchen und Wahrheit«
gespielt. (Nähere, besagen Anzeigen

I
stnllv. Generalkommando« eist daraus

, .4 in den Lazaretten eine Anzahl ®«
i hftnbet, die mit Vorteil bei den bevor.
>Frühjahrsbestellungen verwendet werden
8» bedarf hierzu lediglich«ine» Antrag»
nLandrai»ämter an die Reserve.Lazarette.
ehaben ihre diesbezüglichen Anträge durch

aetster an di« Landrat»ämter ein,»

I- «t»- sta- t 33. April. Mit dem„Ei.
»kreuz" wurden ausgezeichnet: Krankenträger
l Setter.  Pionier Gefr. Wilh. Fritz und
ft« «mil Wick.

Bad Homburg, 34. Apil. Ein nicht
1 sein wollender Stifter hat dem Kaiser eine

Mark zur Verfügung gestellt, um damit
»bei Rron*gehörigen, reizvollen und unmittel

d̂er Siadr gelegenen Park „Kleine« Tannen
le»" ein Erholungsheim für weibliche Auge«

Schon in de« Rundschreiben vom 30. Dezember
1915 über die Werbung von Kraftfutter im eigenen
Betriebe sind die Landwirte aufgefordart worden,
möglichst viele Trockenanlagen aufzustellen, um
die in der eignen Wirtschaft während de» Sommer»
verfügbaren Mengen von grünen Pflanzenteileu,
Wurzeln und Knollen in haltbare Form »berzuführen
und so die Futterbestände für den Winter zu ver,
mehren. Mt Befriedigung kann festgestellt werden,
daß im Laufe de» Kriege» zahlreiche Trockenanlagen
eingerichtet und die bereit« bestehenden nach Mög.
lichkeit au»gen»tzt worden find. Wen« auch dir
durch den Krieg herbeigeführte Materialknappheit
bei der Verfolgung dieser Bestrebungen vielfach
irmmend gewirkt und wenn dir durch den langen
iarkeii Frost der letzten Monate bedingte Kohlen«
nappheit mancherorts Störungen der Betriebe
»at, f» ist doch auf diesem Gebiet eine namhafte
Gesamtleistung zu verzeichnen.

E» liegt nahe, die einmal bestehenden Trocken¬
anlagen auch zur Unterstützung der menschlichen
Ernährung heranzuziehen. Gerade dle i« frühen
Sommer, also in der kritischsten Zeit de» ganzen
Wirtschaftsjahre» anfallenden jungen Pflanzenteile
zeichnen sich durch reichen Eiweißgehalt und hohe
Berdaulichkeit au». Wenn also von diese« Material
erhebliche Mengen getrocknet und gemahlen werden,
o dürfte da» so anfallende grün« Pflanzen mehl

einen wertvollen Beitrag zu den NahrunzSbeständen
liefern.

Scho» das eigentlich« Gemüse fällt in einzelnen
Monaten so reichlich an, daß seine Verteilung und
Verwendung tm frischen Zustand auf Schwierig,
ketten stößt. Durch Trocknung wird e« in Dauer¬
ware übergeführt und vor dem Verderben und
der Vergeudung geschützt. Da» gemahlene Trocken¬
gemüse hat bei allen Versuchen außerordentlich
günstige Ergebniffe bezüglich der Verdaulichkeit und
Bekömmlichkeit geliefert. S» fei hier u. a. auf
die Resuliat» hingewiesen, die der Lhefarzt de»
Krankenhause« Profrflrr Dr. von Bergmann in
Kiel mit der Verabreichung feingemahlenen Trocken-
gemüse« an Typhuskcanke gemacht hat.

Aber auch ander« junge grüne Wan,enteile
die sonst nicht, für die menschliche Ernährung her-
angezogen wurden, haben sich al» durchau» brauche
bar erwieset». In dem Rundschreiben vom 34.
Februar 1917 wurde aus die günstigen Erfahrungen
hingewiefen, die mit der Verwendung von Hederich-
pflanzen in jugendlichem Stadium vor Eintritt
der Blüte gemacht wurden. Da» Unkram zeigt«
sich dem Grünkohl bezüglich de» Geschmack» und
der Bekömmlichkeit überlegen. Gnade der Hederich
fällt aber im Vorsommer in unseren Sommer-
halmfruchtschlägen in so großen Mengen an, daß
an Rohmaterial für die in Frage stehend«Fabrikation
kein Mangel besteht. Bekannt ist auch,daßz. B. di«
Blätter junger Brsnneffeln al« Gemüse sich rer-
«endrn laffen, und noch viele andere Materialien
haben sich ai» brauchbar erwiesen. Auf die Mög.
lichkeit der Verwertung de» beim Verziehen der
Futter- und Zuckerrüben und beim Verdünnen der

Vermischte Rachrichte».
— Riedererlenbach,  33 . April. Bei«

Pflügen seine« Acker» machte ein hiesiger Landwirt
einen schönen Fund. Er fand dabei einen schönen
Schinken in RindSblase eingrpackt. Der Schinken
war im letzten Herbst einer Witwe dahier gestohlen
worden. Der Dieb hatte die Haussuchung befürchtet
und glaubte ihn so stcherer.

— Köln,  33 April. Da» Forsthau,Dünn-
wald bei Köln ist abgebrannt. Die beiden Kinder
de» Förster» »da« Münsch im Alter von acht
und fünf Jahren sind in den Flammen umge-
kommen. Die Mutter war, al, da, Feuer au«brach
von Hanse abwesend, der Vater steht i« Felde.

Berlin,  34 . April. Der bekannte Lust¬
spieldichter, Thraiermann und Fenilletonist Dr.
O»kar Blumenthal  ist heute im Alter von 65
Jahren gestorben.

Atlsklgtn.

SeWffchelne
kür Mev »Wirk u. Strick-

waren
vorrätig in

« . Wagners Buchvruckerei.

Wagenverkauf.
Elegante Landauer , Mylords , Halbverdeck
mit abnehmbarem Bock, Breaks , Jagdwagen,
sowie Geschäft - Wagen aller Art, mit Federn
zirka 40 Stück, preiswürdig zu verkaufen.
Fi*. Grauer , Wagenbauer, Butzbach.

AmtlicherTaschen-
Fahrplan
- Preis 20 Pfg . —

Kreisblatt-Drnckerei Usingen.
Tonwaschmittel„ALSIT“
wieder ring,troffen. (1

XDr. .Ä —Xrfötze.



2)

Verrückte Waschkrffrl
SO—500 Liter und

Herdschiffe
verschiedener Größen zu Fabrikpreisen

Label & Scbewrer
» . ttt . b H.

Oberursel bei Frankfurt am Main.

Bekanntmachung
vom vevollrnächiigten btt ReichtkanzlertH*b

nachstehend« Preise für Herbstgemüs» in luftdicht
verschloffenen vehällniffen festgesetzt worden:

Erzeuger»
Höchstprei«:

für die7>Dos«

Kleinhandelt-
Höchstpreit:

für dt, 7i Dos«
Warrngattung: Mk. Mk.

Karotten:
extra klein« 1.— 1.25
kleine — 80 1 —
jung» —.«8 —.88
geschnittene —.64 - .82

Weißkohl — 61 —.78
Roikohlu. Wirstngkohl —.75 —.95
Braunkohl —.62 - .80
Rosenkohl 1.25 1.55
Blumenkohl 1.85 1.65
Kohlrabi — 70 - .90
Kohlrabi, ganz» Köpf, — 90 1.13
Sellerie —.95 1.20
Spinat - .71 - .90
Steinpilz« 1.72 2.—
S 'eckrüben —.62 - .80
Pfifferling« 1.20 1.60

Diese Preise find Höchstpreise.
Fabrikanten und Händler, dir in der Lage

find, bei einem angemessenen Gewinn | u geringeren
alt den hier ange>,ebenen Preisen ihr« Waren zu
verkaufen, find hierzu verpflichtet.

«ege » der arötzereu uwd kleinere»
Vacknnge« gelte« sslgende » estim.
Bnunae» r

a . Erzeuger Höchstpreise:
Lei den Waren, für di« der Eizeugerhöchftpreit

nicht mehr alt 75 Pf beträgt, kostet
dt« 7 * Dose die Hälfte der 7i Dose zuzüglich

7 Pfg-,
dir 17 */i  Dos « bat Eineinhaldfache der 7i Dos«

weniger 1 Pfg.
die */i Dose bat Doppelt« der 7i Dose weniger

3 Pfg ..
die 27,/ > Dose dat Zweieinhalbfach, der 7i Dose

weniger 5 Pfg.
Bei den Waren, bei btien der Erzeugerhöchst,

prrit mehr alt 75  Pfg . beträgt, kostet
dt« 7u Dose di, Hälfte der 7 , Dos« zuzüglich

7 Pfg-,
dt« IV *h  Dose bat Etneinhalbfacheder 7 , Dose

weniger 2 Pfg .,
di« 7i Dose dat Doppelt, der 7i Dos, weniger

d Pfg -,
di« 27,/r Dose dat Zweieinhalbfach« der 7i Dose

weniger8 Pfg.
b. Klet «ha « del»-H- chftpreife:

Auf die gröberen und kleineren Packungen
dürfen folgend, festen Zuschläge gemacht werden:
Bei Dosen, deren Srzrugerpreit bit einschließlich

50 Pfg . beträgt, 12  Pfg.
bei Dosen, deren Erzeugerpreit bit einschließlich

SO Pfg . beträgt, IS Pfg.
bei Dosen, deren Erzeuger preit biß einschließlich

70 Pfg . beträgt, 17 Pfg.
bei Dosen, deren Erzeugerpreit bit einschließlich

80 Pfg . betrögt, SO Pfg.
bei Dosen, deren Erzeugerpreit bit einschließlich

SO Pfg . beträgt. 22 Pfg.
bei Dosen, deren Erzeugerpreit bit einschließlich

1.— Mk. beträgt, 25 Pfg.
bei Dosen, deren Erzeugerpreit bit einschließlich

1.85 Mk. beträgt, 28 Pfg.
bei Dosen, deren Erzeugerpreit bit einschließlich

1.70 Mk. beträgt, S5 Pfg.
bei Dosen, deren Erzeugerpreit bit einschließlich

2.10 Mk. beträgt, 40 Pfg.

bei Dosen, deren Erzeugerpreit bit einschließlich
2.50 Mk. beträgt, 45 Pfg.

bei Dosen, deren Erzeugerpreit bit einschließlich
3.— Mk. betrüg», 50 Pfg.

Bei den Dosen über 3.— Mk. darf »in fester Zu-
schlag von nicht mehr alt 55 Pfg . genommen
«erden.

Die Gewerbetreibenden, di« Gemüsekonserven
und Faßbohnen im Kleinhandel vertreiben, find
verpfltch'et, in ihren Geschäftträumen di« Preis«
der Gemüsekonserven zu« Aushang zu bringen.
Vordruck« hierfür können von unt bezogen«erden.

Braunschweig, den » . April 1817.
Gemüsekonservrn-Kriegtgesellschaft

mit beschränkter Haftung
(grz) Dr. Kanter.

Empfehle:Geleefisch
MittagsfischFischklöse

Fischreis
wegen vorgerückter Jahreszeit « uter

2) Einkanf - preis.
Varl Haller.

^süchtiger, ehrlicher Arbeiter f. d Landwirt«
v schüft, ebenso tücht., ehrt. Rädchen , dat
gut melken kann, bei hohem Lohn gesucht. Off.
unter 234 bef. der Krtbl .-Verlag. (*

4unger . wachsamer,glatthaarigerPinscherhNNd,
S grslstgelsromm, zu kaufen gesucht.
3) L . Herdt , Ufingen.

Perjenige, welcher am Dieuttag Nachmittag rinStück Gitterdraht »on meine« Garten
mitnahm, wird hiermit aufgefordert, datselbe wieder
an Ort und Stell « zurückzubringen, da der Täter
beobachtet und erkannt wurde.
*) Johanna Rosenkranz.

Kür sofortige « Eintritt « ach Werk
Frankfurt a . M.

Ä Vollgattersäger
% Kreissäger
1 Gchloffer
15 Platzarbeiter

gesucht . (3
Hugo Forclihelmer,

Holzaroßhandlung,
Frankfurt a . SB.

Bruteier
von rein. Nass . Legehühnern fielt vorrätig.

Zuchtstation Walkmühle
bei Ufingen.

Ehrltchks, ßkißigks Mädchen
gegtn guten Lohn sofort gesucht
2) _ Lochmühl «. 1

eingetroffen Peter Bermbach.

Briift eaer 61M nr BeiclulukI

Bekanntmach
der Stadt U»
Wegen der Xutfaat von (gf(w

Tauben von heute ab bit zu« 2?
den Schlägen «inzuhaltrn. "

Gleich»,iitg bringe ich in Erj«,-
frei« Ilmherlaufen von Hautgiflüael
Grundstück« nach $ 1 der Poliz,
10. 7. 1897 verboten ist.

Zuwiderhandlungen« erden beftr,!,
Ust«ge« , den 20. April 1217"

Dt, Poliz,,

Kriegerverein
Ei « lad « « g

zur
Generalversamml

Donnerstag , den 20 . » w
Uhr im Verrintlokal-

1. Erstattung bet Jahretberichiet.
2. Ablage der Rechnung für isiz
Um zahlrrichet Erscheinen bittet

De» Bo«

Saatgerstel
ist eingetraffen. IJjJJj

Siegm . Lilien*(V
Mehrer, Partien

Kleesame,
find unierwegt und treffen in den nächst,», .

Bestellungen erbittet
Siegm . Lilieni

Neue oder noch gut erhaltene
JMF Hobelbank

zu kaufe» gesucht. Angebote mit'

sUlkirr
§al

iflOtli

nimmt entgegen
*) Lehrer Ott » Hei»

ftuibi
Prc

la Saathai i «inei
iledig

offeriert Siegm . Lilienst

Brote
Laudnirtschastliche Augebtst» «̂ -

muß

Unter dieser Ueberschrift werde»
den Laudwirtr» des Kreises Ustu,
mal zebührenfret  aufgcuo«
Wortlaut dieser««zeige»
schriftlich  bei ««s ringrreicht
Jede»eitere Aus«»h« r der
gebot, berechnen wirz« de«
streife. Diese Beträge erbitte»
— der Einfachheit wegen— in

übliche»f

ilbor

Junges , schönes Zucht
zu verkaufen. Karl Bette », Esch

2b)

Hin 6 Monate oder
zu verkaufrn.

3 Monate
«hr.

9Rid

®in4oder8 Monate alte«Rind zu1
Wilh . » ach. Hein

Simmenthaler Fahrkuh
zu verkaufen. Joh . Karl Galt
*) Hundstadt.

mit

Schwere Simmentaler
Mit Kalb zu verkaufen.
*) Karl Lannhardt , Hein

DM " Zwei Rinder
12 Monate alt, gleichfarben(braun
Köpfen) zu verkaufen

Jakoh Held.

gegen

tnb


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

